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langer, der selbstverständlich auch für Brot, Wurst und Bier zu sorgen hatte!
Und wenn dann gegen Abend die Wundermaschine zusammengeklappt wurde
und wenn für uns Buben je ein Zwanziger abfiel, hätten wir mit keinem König

getauscht — wir nämlich fühlten uns viel reicher und glücklicher! —
Oft schalte ich enttäuscht den Fernsehapparat aus und gehe suchend auf die
Strasse. Aber der Scherenschleifer von anno dazumal ist nirgends zu sehen. Er
wird auch nie mehr kommen: Heute sind die SchleifVorrichtungen auf Auto-
anhängern montiert. Sie werden von Dieselmotoren angetrieben, und den
hastig arbeitenden Schleifern bleibt für unrentable Romantik keine Zeit. —
Einige meiner damaligen Kollegen haben kürzlich an einer Klassenzusammenkunft

angeregt, dem Scherenschleifer von Anno Domini wenigstens im
Museum ein bleibendes Denkmal zu schaffen. Der Vorschlag hat einiges für sich.
Mir zuliebe braucht man allerdings «diesbezüglich» keine Umstände zu
machen. Der liebe, alte Scherenschleifer hat nämlich bereits ein bleibendes Denkmal:

in meinen unauslöschbaren Jugenderinnerungen!

Jahreswechsel Von Ida Dürrenberger

Horch', was soll das nächtlich Klingen,
Das uns will zur Seele dringen?
Horch', der einen Glocke Ton
Folgen alle andern schon!

Mächtig tönet das Geläute;
Ruft's zum Leide, ruft's zur Freude?
Einem Freunde gilt's, der fort
Ziehet, als ein Abschiedswort.

Treu hat alle er begleitet
Und so vielen Freud bereitet;
Mancher auch ist nicht mehr da,
Der des Jahres Anfang sah.

Mitternacht —, in stillem Beten
Will ich vor den Herren treten:
Herr, beschütz' im neuen Jahr,
Stärk' und hilf uns immerdar!

Steh' uns bei mit deinem Segen,
Sei uns Stab auf allen Wegen;
Gib uns deinen Sinn und Geist,
Der allein zum Himmel weist.

Mächtig tönet das Geläute;
Ruft's zum Leide, ruft's zur Freude?
Horch', die Glocken bringen dar
Ein Willkomm zum neuen Jahr!

Zwei schöne Funde aus dem Baselbiet Von Raymond Sapin

Aus dem gotischen Inventar einer mittelalterlichen Burg im Bezirk Arlesheim

stammen die beiden abgebildeten Gefässe. Von ihren stolzen Besitzern
wissen wir leider wenig. Keine bisher bekannte Urkunde nennt uns ihre
Namen. Es ist eine kleine, namenlose Burgstelle. Sie wird durch die Amateur-
Archaeologengruppe «Historia antiqua» bearbeitet. In den Tätigkeitsberichten

des Regierungsrates 1965, 19661 und in Nr. 301, 1965 der «Baselland-
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